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Bericht über das Jahr 1969 

1. Der Verein zur Herausgabe des Schweizerdeutschen Wör-
terbuchs hielt seine Jahresversammlung am 5. Mai in Zürich 
ab. Nach Erledigung der statutarischen Geschäfte sprach Dr. 
B R I A N L E W I S (University of Colorado) über «Die Glarner 
Mundart in New Glarus, einer Schweiz er deutschen Sprachinsel 
im amerikanischen Mittelwesten». Der Referent, der seine 
Untersuchungen in New Glarus durch einen längeren Auf-
enthalt im Glarnerland ergänzt hatte, skizzierte zunächst die 
Entwicklung der Kolonie, die seit 1845 von Einwanderern 
vorwiegend aus dem Glarner Hinterland gegründet worden 
war. Dann zeigte er an zahlreichen Beispielen, wie einerseits 
trotz späterer Zuwanderung aus andern Teilen des Kantons 
Glarus und der Schweiz überhaupt manche Eigentümlich-
keiten des Hinterlands erhalten geblieben sind, anderseits 
vieles aus dem Englischen übernommen, aber teils doch wie-
der den mundartlichen Sprachgewohnheiten angepaßt wor-
den ist. Der Vortrag ist im Anhang zu diesem Bericht abge-
druckt. 

2. Im Vorstand ist keine Veränderung eingetreten. 

3. Redaktion. Nach mehr als einjähriger Vakanz konnte 
die durch den Wegzug von Dr. K. Meyer verwaiste Stelle 
wieder besetzt werden: Am 1. September ist Dr. PETER O T T , 
der mit seiner Dissertation <Zur Sprache der Jäger in der 
deutschen Schweiz; ein Beitrag zur Terminologie der Sonder-
sprachen) an der Universität Zürich promoviert hat, mit vol-
ler Arbeitsverpflichtung in unsere Redaktion eingetreten. Bei 
aller Genugtuung darüber ist nicht zu vergessen, daß der 
Normalbestand der Redaktion noch nicht wieder erreicht ist. 
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